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Schulerweiterung wird teurer
die geplanten Maßnahmen selbst-
verständlich auf der Basis der bis-
lang von ihnen erarbeiteten Grund-
lagen erfolgen“, betonte Bürger-
meister Uwe Seibold in der Gemein-
deratssitzung. Ein Bruch sei mög-
lich – ob sinnvoll, sei eine andere
Frage. Da wegen des Förderbe-
scheids – es geht um knapp 1,2 Mil-
lionen Euro – die Sanierung bereits
im Juni 2019 beginnen muss, muss
es jetzt schnell gehen. Vier bis fünf
Monate könnte so eine Ausschrei-
bung dauern. spf

KIRCHHEIM Die Schulhauserweite-
rung in Kirchheim wird viel teurer
als ursprünglich mal gedacht.
Knapp acht Millionen Euro stehen
für Sanierung und Neubau derzeit
im Raum.

Dadurch steigen aber auch die
Honorare für die Architekten – und
zwar so stark, dass weitere Leistun-
gen in diesem Bereich nun erneut
und zwar europaweit ausgeschrie-
ben werden müssen. „Sollte das
Büro Architektur 109 nicht der wirt-
schaftlichste Anbieter sein, werden

Neue Abwassergebühren
KIRCHHEIM Bei den neuen Abwasser-
gebühren gibt es sowohl Preisnach-
lass als auch Preissteigerungen.
Das Schmutzwasser wird teuer, das
Niederschlagswasser günstiger,
und beim Frischwasser verändert
sich nichts. Das ist das Resultat der
neuen Gebührenkalkulation für die
Jahre 2019 und 2020 in Kirchheim.

Frischwasser wird weiterhin net-
to 1,46 Euro pro Kubikmeter kosten.
Das Schmutzwasser, dessen Be-
rechnung sich amPreis des Frisch-
wasserverbrauchs orientiert, wird

im kommenden Jahr pro Kubikme-
ter 2,77 Euro kosten, 2020 dann 2,61
Euro.

Das Niederschlagswasser wird
anhand der versiegelten Fläche be-
rechnet. Es kostet künftig 47 statt 77
Cent pro Quadratmeter. „Das ist al-
les im Vergleich zu 2016 sehr ähn-
lich, und je nachdem, wo der persön-
liche Schwerpunkt liegt, wird es Ge-
winner und Verlierer geben“, stellte
Bürgermeister Uwe Seibold fest.
Der Gemeinderat segnete die Kal-
kulation einstimmig ab. spf

Spannungsbogen durch die Jahrhunderte
SCHWAIGERN Musikverein Stadtkapelle und ökumenischer Chor bieten eindrucksvollen Querschnitt durch Epochen und Stilrichtungen

Von Astrid Link

Beschwingte Tanzrhythmen,
vertonte Psalmen, christliche
Lieder, venezianische Ba-

rockmusik mit modernem Touch,
populäre klassische Melodien und
einen musikalischen Abstecher in
den Dschungel konnten rund 150
Besucher in der hervorragenden
Akustik der Schwaigerner Stadtkir-
che genießen. Das Blas- und Akkor-
deon-Orchester des Musikvereins
Stadtkapelle sowie der ökumeni-
sche Chor aus evangelischem Kir-
chen- und katholischem Gemeinde-
chor präsentierten einen varianten-
reichen instrumentalen und vokalen
Querschnitt durch verschiedene
Genres der Musikgeschichte.

Details Andreas Geng, Dirigent des
Akkordeonorchesters, moderiert
den Hörgenuss in bewährter Ma-
nier und informiert mit unterhaltsa-
men Details zu Komponisten und Ti-
teln. Temperamentvoll starten die
Bläser, inklusive starker Schlag-
werk-Unterstützung (Marc Bles-
sing), in die rasante „Russische Ou-
verture“ des Österreichers Gott-
fried Veit, deren lebhaftes Hauptthe-
ma mit besinnlichem Seitensatz in
einem dramatischen Schluss endet.

Dirigent Christoph Lichdi be-
sticht mit gewohnt energischer Kör-
perbeherrschung. Als kontrastreich
erweist sich die populäre „Humo-
reske No. 7“ des tschechischen
Komponisten Antonin Dvořák. An-
dreas Geng entlockt dem Akkorde-
on-Orchester mit präzisem Dirigat
heitere Klänge mit melancholi-
schem Unterton.

Akzente Intonationssicherheit be-
weist der ökumenische Chor unter
Leitung von Ulrich Heffter, der den
Gesang teilweise am E-Piano beglei-
tet und dabei von Vize-Dirigentin
Stefanie Haas-Hagmann vertreten
wird. Der vertonte Psalm 43 „Richte
mich Gott“ (Mendelssohn-Barthol-
dy) und das lateinisch gesungene
„Laudate“ (Knut Nystedt) setzt mit

der klaren Artikulation von 50 ge-
schulten Stimmen beeindruckende
Akzente.

Eine völlig andere Klangfarbe
bringt „Das Traummännlein
kommt“ ins Kirchenschiff. Fünf Blä-
ser widmen sich dem melodiösen
Stück des österreichischen Blech-
bläser-Ensembles „Mnozil Brass“.
Von hier ist’s nicht mehr weit ins
sonnige Italien, in dem „Rondo Ve-
neziano“ zu Hause sind. Das stets in
barocke Kostüme gekleidete Or-
chester eroberte sich mit den Kom-
positionen von Gian Piero Reverberi
ein internationales Publikum. „Mis-
teriosa Venezia“ erklingt im bewähr-

ten Stil venezianisch geprägter, aber
modern umgesetzter Barockmusik,
perfekt intoniert vom Akkordeon-
Orchester.

Einen erneuten Genrewechsel
bringt „Die lustigen Dorfschmiede“
durch lautmalerische Bläsertöne
ins Gotteshaus. „Hammer und Am-
boss sind in der Musik nicht fehl am
Platz“, meint Andreas Geng über
den bis heute bekanntesten Marsch
des Tschechen Julius Fučik, der
sich von realen Schmieden inspirie-
ren ließ.

Medley „Rhapsody in blue“, George
Gershwins erfolgreiche Kompositi-

on aus Jazz und konzertanter Sinfo-
nik, gehört weltweit zu seinen be-
kanntesten Stücken. Das Medley
aus Gershwin-Melodien beweist er-
neut die virtuose Fingerfertigkeit
der Akkordeonspieler.

Die Bläserkollegen lassen in ei-
nem instrumentalen Gute-Laune-
Cocktail den gemütlichen Bären
Balu und andere kuriose Figuren
aus dem „Dschungelbuch“ von Ru-
dyard Kipling einmarschieren, das
durch den Film-Soundtrack von
Walt Disney populär wurde. Ein fu-
rioses Ende des 90-minütigen Kon-
zerts, das mit langem Applaus be-
lohnt wird.

Kirchenraumfüllende harmonische Klänge bieten der ökumenische Chor und das Akkordeonorchester. Foto: Astrid Link

Stadtkapelle
Außer dem Blas- und Akkordeonor-
chester gehören die Jugend-Blaska-
pelle sowie die Tastenflitzer mit in-
strumentalen Wiedereinsteigern
zum Musikverein. Mit ihrem breit ge-
fächerten Repertoire unterhalten
die Musiker in Gottesdiensten, bei
Geburtstagsständchen, auf Festen
(auch benachbarter Musikvereine)
und auf jährlich stattfindenden Ver-
anstaltungen. Das Konzert in der
Stadtkirche erfolgt alle zwei Jahre.
Der Spendenerlös kommt den bei-
den Kirchengemeinden zugute. al

WinterstürWinterstürW me und Borkenkäfer beeinflussen die Holzerme und Borkenkäfer beeinflussen die Holzerme und Borkenkäfer beeinf nte
Forstamt stellt Nutzungs- und Kulturplan für den Gemeindewald vor – Klimawandel schadet dem Bestand

Von Harald Schmidt

LEINGARTEN Im Gemeindewald Lein-
garten wurden im Forstwirtschafts-
jahr 2018 1580 Festmeter (Fm) Holz
eingeschlagen. Hiervon wurden
aber nur 650 Fm planmäßig geern-
tet. Der Rest von 930 Fm entfielen
auf zufällige Nutzung, bedingt
durch Sturmschäden. „Das waren
zusammen rund 30 Prozent mehr,
als wir ursprünglich für 2018 geplant
hatten“, sagte Forstrevierleiter Jens
Hey. Zusammen mit dem stellvertre-
tenden Leiter des Forstamtes Heil-
bronn, Martin Rüter, erläuterte er
dem Gemeinderat den Waldbericht
2018 und stellte zugleich den Nut-
zungs- und Kulturplan für 2019 vor.

Überschuss Durch den nicht ge-
planten hohen Holzeinschlag wer-
den sich laut Prognose die Einnah-
men für 2018 aus dem Holzverkauf
auf 135 000 Euro belaufen. Das sind
rund 53 000 Euro mehr als geplant.

Als Folge davon werden 2019 nur
750 Fm eingeschlagen und mit Ein-
nahmen von 47 000 Euro gerechnet.
Unter Abzug aller Aufwendungen
wird mit einem Überschuss von
3900 Euro geplant. Im Vergleich
dazu wird sich der Gewinn 2018 auf
rund 55 000 Euro belaufen. Der übli-
che Hiebsatz im Wald beträgt 5,0 Fm
je Hektar Fläche. In Leingarten sind
dies bei einer Fläche von 249,9 Hekt-
ar 1250 Fm.

Jens Hey berichtete, dass die ge-
plante Holzernte hauptsächlich der
Bestandspflege und der Naturver-
jüngung diente. „Die Aufarbeitung
der Sturmhölzer war sehr aufwen-
dig“, sagte der Revierleiter und er-
gänzte: „Im Gewann Fuchsloch war
besonders viel Sturmholz angefal-
len, wir konnten aber alles aufarbei-
ten.“ Die Frage von Jürgen Brame
(Grüne), ob das Sturmholz normal
verwertet werde, konnte Martin Rü-
ter bejahen. Er sagte dazu: „Das
Holz war in gutem Zustand. Es floss

aber nur langsam ab, obwohl die
Nachfrage nach Schnittholz groß
war.“ Die Sägewerke seien aufgrund
der Menge des anfallenden Holzes
„überbevorratet“ gewesen.

Angesprochen wurden auch die
Probleme mit der trockenen und
warmen Witterung und die Borken-
käfer-Gefahr. Mit Blick auf die Bor-
kenkäfer erklärte Martin Rüter:

„Die durch die Winterstürme umge-
worfenen Bäume, überwiegend
Fichten, mussten teilweise einzeln
gesucht und aufgearbeitet werden.“
Nur so sei der ohnehin vorhandene
Befall einzudämmen. „Auch zukünf-
tig muss mit weiteren Schäden an
Fichten durch den Befall mit Bor-
kenkäfern gerechnet werden.“

Trockenheit Die Auswirkungen der
Trockenheit bekam auch die Buche
zu spüren, die laut den beiden Ex-
perten „etwas kränkelt“. „Wie sich
dies weiter auswirkt, werden wir
aber erst 2019 sehen“, ergänzte Jens
Hey. „Wir sind hier ökologisch gese-
hen ein Laubholzgebiet“, sagte Mar-
tin Rüter. „Sollte der Klimawandel
anhalten, werden wir uns langfristig
gesehen leider von der Fichte verab-
schieden müssen“, befürchtet Mar-
tin Rüter. Im Gemeindewald Lein-
garten sind die Nadelgehölze aktu-
ell mit 34 Prozent noch überpropor-
tional vorhanden.

Die geplante Durchforstung des Eichenaltbestandes im Bereich Sportpfad am Heu-
chelberg muss auf den kommenden Winter verschoben werden. Foto: Harald Schmidt

Bücherei ist
Dienstleister für
alle Generationen

60000 Medien – Bericht im
Gemeinderat vorgelegt

Von Harald Schmidt

NECKARWESTHEIM „Wir sitzen nicht
wie manch andere Büchereien in un-
serem Elfenbeinturm, wir gehen
auch raus“, sagt Bibliothekarin Eva
Lürkens. Zusammen mit ihrer Kolle-
gin Regina Gobert gab sie dem Ne-
ckarwestheimer Gemeinderat einen
Einblick in die vielfältigen Angebo-
te, die zahlreichen Aktionen und
Veranstaltungen der gemeindeeige-
nen Medienwelt.

Seit dem letzten Bericht sind vier
Jahre vergangen und in der Medien-
welt hat sich viel getan. Allein im
Jahr 2017 wurden 78 Neuanträge auf
Mitgliedschaft gestellt, so dass die
Zahl der Ausweisinhaber auf jetzt
539 Personen gestiegen ist. „Diese
Zahl muss man aber hinsichtlich der
tatsächlichen Nutzer relativieren,
denn oft werden Ausweise auch von
mehreren Personen einer Familie
genutzt“, sagte Regina Gobert.

Gebrauch Die Anzahl der zur Verfü-
gung stehenden Medien ist auf rund
60 000 angewachsen, davon über
48 000 eMedien. Der Anteil des Be-
standes nach Altersgruppen gese-
hen, ist recht ausgewogen. Rund die
Hälfte der Medien sind auf Kinder
und Jugendliche ausgelegt. „Diese
machen davon auch einen regen Ge-
brauch“, wie Eva Lürkens berichtet.
2017 gab es 23 153 Ausleihen von
physischen Medien und 3874 digita-
len Medien. In diesem Jahr konnte
die Medienwelt bei den Ausleihen
bereits eine Steigerung von über
1000 verzeichnen. „Bei uns wird
noch gelesen.“

Dazu beigetragen haben sicher
auch die durchgeführten Bildungs-
maßnahmen der Medienwelt. Jedes
Jahr werden die neuen Erstklässler
in der Schule besucht und erhalten
ihre ABC-Tüten. Mehrsprachiges
Vorlesen und Mitmachworkshops
lockte zahlreiche Kinder in die Me-

dienwelt. Für Jugendliche gab es die
Aktion „Bücher-Shoppen“, die in Ko-
operation mit dem Jugendhaus
durchgeführt wurde. Viel Beach-
tung fand die Aktion „Früher – Heu-
te“, die Kinder und Senioren zusam-
menführte.

Orientierung Die Medienwelt sieht
sich auch als „dritten Ort“ und
Dienstleister. Mit den Angeboten
sollen alle Altersgruppen und alle
sozialen Schichten erreicht werden.
„Wir wollen mit unseren Angeboten
einen Beitrag zur Orientierung im
täglichen Leben leisten“, sagte Eva
Lürkens. „Ein ganz großes Thema
sind Bildung und politische Teilha-
be“, ergänzte sie.

Auch die Veranstaltungen wur-
den hervorgehoben. 2017 gab es
insgesamt 42 Veranstaltungen, die
1046 Besucher anlockten.

Eva Lürkens (l. ) und Regina Gobert neh-
men sich Zeit für Beratung. Foto: Schmidt

Auf dem Rad nach Italien
Der erste Diatreff der Wintersaison
findet am Mittwoch, 21. November,
16 Uhr, in der Güglinger Herzogs-
kelter statt. Gerhard Schneider
nimmt die Besucher mit auf eine Rei-
se, die mit dem Fahrrad von Mün-
chen über die Alpen bis nach Vene-
dig führt. Für Bewirtung ist gesorgt.
Weitere Diatreff-Termine: 5. De-
zember, 16. Januar, 20. Februar.

Güglingen

Hobbykunst
in TSV-Halle

ZABERFELD Ein Hobbykünstler-
markt findet am kommenden Sonn-
tag, 25. November, von 14 bis 18 Uhr
in der TSV-Halle in Ochsenburg, Ep-
pinger Straße 57, statt. Zahlreiche
Aussteller sind beteiligt. Geschenk-
ideen aus vielfältigen Materialien,
Gemälde und Handarbeiten, Baste-
leien und viele dekorative Stücke
sind zu sehen. Bewirtet wird mit
Kaffee und Kuchen, der auch mitge-
nommen werden kann. Veranstalter
ist der TSV Ochsenburg. red
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